and 


Berlin den 11. April. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kammergerichts-Vice⸗Praͤſidenten 
von Kleiſt den Titel und Rang eines Geheimen 
Ober⸗Juſtizraths zu verleihen und den bisherigen 
Geheimen Juſtſzs und vortragenden Rath im Zu: 
ſtiz⸗Miniſterium, Goͤſchel, zum Geheimen Ober: 
Juſtizrath zu ernennen geruht. 

Se. Königl, Mofeftät haben die Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſoren Markers in Dülmen und 
Keller in Dorſten zu Land- und Stadtgerichts⸗ 
Räthen Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fü iſt ing iſt 
zum Juſtiz⸗Kommiſſarjus bei dem Lands und Stadt⸗ 
gerichte in Hamm ernannt worden, f 


Se. Excellenz der Kaiferlich Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Botſchafter am Kaiſerl. Oeſter⸗ 
reichiſchen Hofe, von Tatistſcheff, und Se. 
Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Ge⸗ 
heime Rath, Graf von Palffy, find nach Wien 
abgereiſt. 4 


JC ai 
EEC 
Paris den 4. April. Die Königin iſt, nach⸗ 
dem Ihre Majeſtaͤt am 1. Abends Brüffel verlaf⸗ 
ſen hatten, vorgeſtern Abend um 9 Uhr mit der 
Prinzeſſin Clementine und den beiden jüngften Prin⸗ 
fo wohlbehalten wieder in den Zuilerieen einge⸗ 
troffen. N a 5 
Die voluminoͤſen Aktenſtücke in Bezug auf die 
Algierſchen Angelegenheiten, groͤßtentheils Abſchrif⸗ 
ten, die der Kriegs⸗Miniſter vidimirt hat, find be⸗ 
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Sonnabend den 15. April. 


gluͤckten ununterbrochen gearbeitet worden. 


des Brunnens eine Art von Dach gebildet. It 
dieſer 1 Stellung hatte: der Unglückliche 
volle drei 


2 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


reits vorgeſtern Mittag auf die Quaͤſtur der Depu⸗ 
tirfene Kammer gebracht worden, wo mehrere Der 
putirte ſie ſofort eingeſehen haben. Die Debatte 
über die erwähnten Angelegenheiten wird ſonach 
eröffnet werden, ſobald diejenige über die Irren⸗ 
haͤuſer geſchloſſen iſt. Indeſſen dürfte dieſe letztere 
mehrere Tage hinwegnehmen. e 

Der Arbeiter Billard in Chateguroux, der (nach 


No. 85. unſerer Ztg.) bei dem Graben eines Brun⸗ 


nens verſchüͤttet wurde, iſt am 30, v. M. gluͤcklich 


wieder zu Tage gefoͤrdert worden, nachdem er in 


feinem engen Gefängniffe etwa 120 Fuß tief unter 
der Erde 74 Stunden lang ohne Nahrungsmittel 
zugebracht hakte und, aus Mangel an Luft, dem 
Erſticken nahe geweſen war. Drei Tage und drei 
Naͤchte lang war an der Befreiung des Verun⸗ 
Man 
fand ihn endlich ſtehend in einer Sandſchicht, die 
ihm ziemlich bis an den Hals reichte; die Beine 


waren gekreuzt und die Arme hingen dicht am Koͤr⸗ 


per herunter. Der Kopf allein war frei, und et⸗ 
wa 6 Zoll über demſelben hatten, durch einen merk⸗ 
würdigen Zufall, die zufammengeſtuͤrzten Bretter 
In 


1 age unter großen koͤrperlichen Schmer⸗ 
zen, die noch durch den Hunger vermehrt wurden, 
zugebracht, ohne jedoch einen Augenblick den Muth 


zu verlieren, da er wußte, daß man an ſeiner Be⸗ 


freiung arbeitete. Nachdem dieſe letztere gluͤcklich 
gelungen, wurde Billard in wollene Decken gelegt 
und in ein Bett geſchafft, wo er, nachdem er ei⸗ 


nige Loͤffel Bouillon und Wein zu ſich genommen, 


ſofort in einen tiefen Schlaf verfiel, „Nach dem 
Erwachen kehrte das Bewußtſeyn allmählig zurück. 
Der Bericht in der Meunierſchen Angelegenheit 


— 
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kommt heute im Schooße der Inſtruktions⸗Kommiſ⸗ 
fion zur Vorleſung und wird morgen dem Pairshofe 
in oͤffentlicher Sitzung abgeſtattet werden, fo daß 
nunmehr die Eroͤffnung der gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen in dieſem Prozeſſe als nahe bevorſtehend zu 
betrachten iſt. Es ſcheint gewiß, daß außer Meu⸗ 
nier auch noch die der Mitſchuld bezüchtigten beiden 
Arbeiter Lavaux und Lacaze vor den Pairshof wer⸗ 
den geſtellt werden. i SEE: 
Der General Damrémont, General⸗Gouverneur 
unſerer Beſitzungen in Afrika, hat ſich am 30. v. 
Mis. mit feiner Familie in Marſeille nach Algier 
eingeſchifft. 
Nachrichten aus Madrid vom 26. zufolge, war 
die Hauptſtadt ruhig. Die Cortes hielten indeſſen, 
da die meiſten Deputirten von der Grippe ergriffen 
waren, auch von den 6 Miniſtern 5 das Bett hüten 
mußten, immer noch keine Sitzungen. Ein bieſiges 
Abendblatt will wiſſen, daß am 26. in Madrid Uns 
ordnungen ſtattgehabt hätten; einem raſch unters 
drückten Karliſtiſchen Aufſtande ſei ſofort eine Be⸗ 
wegung im entgegengeſetzten Sinne gefolgt; ihr haͤt⸗ 
ten ſich mehrere Compagnieen der National: Garde 
angeſchloſſen; zahlreiche Volkshaufen wären unter 
Anſtimmung der Riego⸗Hymne und unter dem Rufe: 
Es lebe die Conſtitution! bis vor den Palaſt der Kd⸗ 
nigin gezogen; beim Abgange des Kouriers habe die 
bewoffnete Macht ſich noch nicht gezeigt und man 
ſei daher noch ungewiß geweſen, welchen Außgang 
die Sache nehmen würde. — Das minijterielle Abend⸗ 
blatt meldet ubrigens kein Wort von einem Vorfalle 
dieſer Art, der ſonach wohl einer Deftätigung bes 
dürfen möchte, 
Man ſchreibt aus Bayonne unterm 30. v. 
M.: „Der General Irribarren, der das Gare: 
fieldſche Armee⸗Corps befehligt, hatte den Verſuch 
gemacht, auf der Straße nach Toloſa in das Ulza⸗ 
mathal einzudringen. Der Schnee und die ſchlechte 
Witterung haben ihn jedoch genoͤthigt, auf dieſen 
Plan zu verzichten und nach Pampelona zuruͤckzu⸗ 
kehren, Auf feinen Ruͤckmarſche wurde er von 6 
bis 8 Batajillonen angegriffen. Die Algierfche Le⸗ 
gion, die unter den Befehlen des Brigadiers Con⸗ 
kad die Arrieregarde bildete, hatte ein ſehr lebhaf⸗ 
tes Gefecht mit dem Feinde zu beſtehen, und fuͤgte 
ihm einen nicht unbedeutenden Verluſt zu. Es iſt 
dies das einzige Corps, daß bei diefer Expedition 
überhaupt zum Kampf kam.“ — Das Karliſtiſche 
Bulletin über die Affaire bei Zornoſa iſt endlich pu⸗ 
blizirt worden; es lautet alfo: „Nachdem die Fein⸗ 
de unter der Anführung ihres Ober- Befehlshabers 
Espartero das Vorrücken Sr. Kön. Hoheit (des 
Infanten Don Sebaſtian) mit feinen ſiegreichen 
Bataillonen erfahren hatten, traten ſie ſofort ihren 
Rückzug auf Bilbao an. Das Nachkquartier wur: 
de in Zornoſa gehalten, um den Truppen Zeit zu 
luſſen, die mit Kranken beladenen Wagen und die 


in einigen Dorfſchaften gemachte Beute in Sicher⸗ 


heit zu bringen. Zornoſa wurde heute Morgen um 
6 Uhr wieder geraͤumt. Obgleich die Truppen un⸗ 
ter den Befehlen Sr. König. Hoh, den Feind nicht 


erreichen konnten, ſo wurden doch der General 


Goni und die Brigadiers Guergus und Urbiztondo 
handgemein mit ihm; ſie griffen mit ſolchem Unge⸗ 
füm an, daß mehrere feindliche Bataillone zer⸗ 
ſtreut wurden und ihre Verwundeten zuruͤcklaſſen 
mußten. Wufer Verluſt iſt nur unbeträchtlich. Une 
ſere Bataillone ſtehen auf, dem Wege nach Bilbao. 


Im Hauptquartier zu Zornoſa, 21. Maͤrz 1837. 


(gez.) Joaquin Elio. — Berichte aus Bergara 
fuͤgen hinzu, daß der Karliſtiſche Brigadier Caſtor, 
da er der überlegenen Macht Espartero's nicht 
hatte die Spitze bieten koͤnnen, auf den umliegen⸗ 
den Höhen Poſto gefaßt und von hier aus die Chri⸗ 
ſtinos auf ihrem Ruͤckzuge unaufhoͤrlich beunruhigt 
hatte.“ i ge 
Ein Privatſchreiben aus Bayonne vom k. d. ent» 
hält Folgendes: „Der Commiſſair der Franzoͤſiſchen 
Regierung im Hauptquartiere des Generals Evans, 
Herr Senilhes, und der Engliſche Commiſſair, Oberſt 
Wilde, waren kuͤrzlich nach Bilbao gegangen, um 
dem General Espartero die Nothwendigkeit vorzu⸗ 
ſtellen, das Heer in Navarra oder das des Generals 
Evans zu verſtarken, damit das eine oder das an⸗ 
dere unverzüglich wieder die Dffenfive gegen die Kar⸗ 
liſten ergreifen konne. Am 29. März waren die bei⸗ 
den Commiſſaire in Sebaſtian wieder zurück. In 
ihrer Begleitung befand ſich der General Sevane, 
der neue Chef des Generalſtabes der Nordarmee. 
An demſelben Tage wurde eine Muſterung uber die 
Truppen gehalten und am folgenden Morgen follte 
eine zweite ſtattfinden. In Portugalette ſollen 5000 
Mann von der Armee Espartero's nach Caſtro ein⸗ 
geſchifft worden ſeyn, um ſich nach Balmaſeda und 
von dort nach Koſtilien zu begeben; die Regierung 
bedarf der Verſtaͤrkungen, um die Umgegend der 
Hauptſtadt zu ſichern. Andere behaupten, jene 5000 
Mann ſollten zu dem Saxsfieldſchen Corps in Na⸗ 
varra ſtoßen. Im Baſtan⸗Thale ſtehen gegenmwärs 
tig nur 1000 Karliſten. Die Stadt Baga in Kata⸗ 
lonien iſt nicht, wie es geheißen hatte, in die Han⸗ 
de der Karliſten gefallen; vielmehr ſoll es dem Bri⸗ 
gadier Ayerbe gelungen ſeyn, den Platz wieder mit 
friſchen Lebensmitteln zu verſehen.“ 
l. i 
Liſſabon den 18. März, (Allg. 3tg.) Die 
Koͤnigin und deren Gemahl waren an der Grippe 
krank, ſind nun aber wieder in ſo weit hergeſtellt, 
daß Letzterer vor einigen Tagen ſchon wieder hat 


ausreiten konnen; doch ſoll bei ihm noch ein boͤs⸗ 
artiger Huſten zurückgeblieben ſeyn. Vor einigen 


Wochen ging das Gerücht, daß die Peſt in Cadix 
ausgebrochen ſei, und in Folge deſſen erzählt man 
ſich ſeit geſtern, daß fie guch hier ausgebrochen; da 
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ſich jene Sage aber nicht beſtätſgt, fo kann man 

wohl für gewiß annehmen, daß auch das Letztere 

ungegruͤndet iſt. ö 5 
Von dem Kriegsminifter wird die offizielle Mit⸗ 


theilung einer Anzeige aus Algarbien vom 9. Maͤrz 


gemacht, worin es heißt, daß das Gerücht gehe, 
Remeſchido ſei geſchlagen und habe 20 bis 30 Todte 
hinterlaſſen, ſo wie Pferde, Bagage und und ſeine 
Sekretaire verloren. Man hoffe, daß er nun nicht 
lange mehr fein Weſen treiben werde, Bis zum 
15. hatte das Gouvernement keine weiteren Nach⸗ 
richten erhalten, und es iſt alſo zu vermuthen, daß 
jene offiziell mitgetheilten Geruͤchte, in denen man 
abermals aus der Maus einen Elephanten machte, 
ſich nicht beſtaͤtigen. 5 f 
Ein Artikel des Correio erzahlt, eine Bittſchrift 
des Verweſers des Bisthums von Coimbra ſtelle 


vor, daß der Kultus in der Kathedrale beinahe ganz 


aufgehört habe, was eine große Unzufriedenheit im 
Volke hervorbringe. Er erſuche den Miniſter der 
Juſtiz und der geiſtlichen Angelegenheiten, die und 
bie-Heiſtlichen (lauter Migueliſten) dabei anzuſtellen, 
was der Miniſter auch gethan, um der Kirche einen 
Dienſt zu erweiſen. Ferner erzählt er, wie beinahe 
im ganzen Lande kein Kultus mehr exiſtire, wie 
ſelbſt in Liſſabon die Kathedrals Kirche oft verſchloſſen 
ſei, weil wan die Domherren ſchon ſeit einem Jahre 
und die Benefiziaten ſeit 15 Monaten nicht bezahlt 
hätte, fo daß fie ihren Dienft nicht verrichten koun⸗ 
ten und auf andere Art ihren Lebens = Unterhalt zu 
ſuchen gezwungen wären, Sie ernährten fich durch 
Unkerrichtgeben, ſonſt müßten fie verhungern. Da 
dieſes in Liſſabon ſich zutrage, fo könne man ſich 
vorſtellen, wie es in den Provinzen beſchaffen ſei. 
Es ſei dieſes übrigens gar nicht zu verwundern, da 
Herr Leonel auch oͤffentlich in dem Kongreſſe die 
Blasphemie ausgeſprochen, daß Gott ſich nicht um 
den religioſen Kultus bekuümmere u. ſ. w. Aus die 
ſem Wenigen, was ſeine volle Richtigkeit hat, kann 
man abnehmen, wie es hier gegenwaͤrtig mit dem 
Kirchenweſen und der Gottesverehrung ſteht. 
Deut ſchlan d. 

-München den 2. Apkil. Fürſt Polignae wird 
im Laufe dieſes Monats erwartet. Er hat bereits 
Auftrage zum Ankaufe von Guͤtern für eine halbe 

Millſon Gulden gegeben; auch beabſichtigt er den 
Ankauf eines Hauſes in München. 

Deſterreichiſche Staaten. 

Trieſt den 29. März. Durch die nachtheiligen 
Berichte aus London iſt eine große Stagnation in dem 
Verkehr eingetreten. Man beſorgt noch größere 
Unglücksfälle zu vernehmen, und Jedermann zieht 
dor, abzuwarten, ſtatt ſich leichtſinnig Gefahren 

auszuſetzen, Die Verbindungen mit Aegypten neh⸗ 
men inzwiſchen täglich zu, und wenn es fo fortgeht, 
fo wird Trieſt der Stapelplatz für glle Produkte 
werden, die aus jenem Lande nach Europa gelangen. 

Für die Errichtung von Eiſenbahnen in Italien 
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herrſcht großer Enthuſtasmus; kein Land eignet ſich 
zu ſolchen Verbindungslinien mehr als die Lombardei, 
Außerdem daß das Terrain fehr güͤnſtig iſt, ver⸗ 
ſpricht der Perſonen⸗Transport bei den vielen, ſich 
nahe liegenden und ſehr bevoͤlkerten Städten dem 
Unternehmen einen anſehnlichen Gewinn. 
„VVV : 
Rom den 28. März. Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Michael von Rußland iſt in der letzten 
Nacht nach Neapel abgereiſt. - 
Neapel den 23. März. Die Witterung ift ans 
haltend ſchlecht, mit ſtarkem Seiroccowind, vielem 
Regen und haͤufigen Gewittern von Hagel begleitet. 


Trotz deſſen ift der Geſundheitszuſtand unferer Stadt 


ſehr befriedigend. Nachdem der Schnee auf den 
umliegenden Bergen beinahe ſchon ganz geſchmol⸗ 
zen war, fiel in der vergangenen Nacht wieder eine 
ſolche Menge, daß der Veſuov bis auf eine geringe 
Entfernung von Reſina damit bedeckt iſt — in die⸗ 
fer Jahreszeit wo alles zu grünen beginnt! 
7 . 
Vermiſchte Nachrichten. 8 
Inhalt des Poſener Amtsblatts vom 11. d. M.: 
1) Verordnung gegen die ſchnelle Beerdigung der 
Juden; 2) Sperre von Kempa, Samterſchen Kr. 
wegen Ausbruchs der Klauenſeuche unter den Scha⸗ 
fen; 3) Aufhebung der Sperre von Siekowo und 
Ziemin, Koftener Kreiſes; 4) Verwaltung der Paß⸗ 
Polizei in Storchneſt durch den Bezirks⸗Commiſſa⸗ 
rius Müller; 5) Kündigung von 818,000 Rthlrn. 
Staatsſchuloſcheinen zur baaren Auszahlung am 
1. Juli 1837; 6) Anftellung. des Reg.⸗Referenda⸗ 


rius v. Gumpert als Landrath des Oborniker Kr.; 
7) Niederlaſſung des geprüften Zimmermeiſters 


Preuß ig Rawitſch und des geprüften Schornſtein- 
fegers Nerlichlſin Schmiegel; 8) Bekanntmachung hin⸗ 
ſichtlich der Verwaltung der Depofitorien des Dberlans 
desgerichts zu Poſenz 9) Perſonal⸗Veränderungen 
bei den Juſtizbehoͤrden im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Poſen. 


Der ehemahlige Kutſcher Johann Friedrich Feige, 
it am 22. Maͤrz zu Hirſchberg im losten Jahre 
ſeines Alters geſtorben. ER 


Der gofährige General:Kieutenant ber Artillerie, 


Freiherr o. Hallberg in München, iſt im Begriff, 


ſich wieder zu verehelichen, und zwar mit einer 
Gräfin v. Saldern, aus Dankbarkeit fuͤr die feiner 
verſtorbenen Gattin und ihm geleiſtete liebevolle 
Pflege. 5 5 
Kuͤrzlich ſtarb zu Bordeaux in tiefem Elenbe 
ein alter Schuſter, der zur Zeit der erſten Revo⸗ 
lution eine Graͤfin geheirathet hatte, um ſie von 
der Guillotine zu retten, nach der Reſtauratlon aber 
von ihr verlaſſen worden war. Als der Polizei⸗ 
Commiſſär den Todesfall aufnahm, fand man unter 
den Lumpen, auf denen der Schuſter geſtorben war, 
Bankbillette im Betrage von 10,000 Fr. 


* 


Ergebenſte Einladung zur kirchlichen Feier der 
Stiftung der Geſellſchaft zur Beförderung des Chris 
ſtenthums unter den Sfraeliten auf Sonnabend 
den 15ten April, Nachmittags 3 Uhr, in 
der hieſigen Garniſon⸗Kirche. i \ 

Poſen den 12. April 1837. : 

Bekanntmachung. 

Der erſte hieſige Wollmarkt wird vom 7ten bis 
gten Juni c. ab gehalten werden, der Herbſtmarkt 
vom ten bis Sten Oktober . Es iſt darauf zu 
rechnen, daß eine anſehnliche Quantität Wolle zu 

Markte gebracht werden wird, da ſich eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Wollproduzenten anheiſchig gemacht 
hat, die Wolle auf unſern Markt zu bringen, Die 
Königliche Hauptbank in Berlin hat Maßregeln ges 
nommen, um dem Geldverkehr auf den hieſigen 
Wollmärkten zu Huͤlfe zu kommen. Sie wird ſich 
der Dazwiſchenkunft eines Banqujerhauſes bedienen, 
und zwar vorzugs weiſe des Königl. Kommiſſionsra⸗ 
thes Herrn Moritz Robert, General = Agenten 

der Poſenſchen Laudſchaft, welcher mit den drtlichen 
Verhaͤltniſſen durch langjährige Geſchaͤftsverbindung 
vertraut iſt, und welcher die Verpflichtung übers 
nommen hat, die hieſigen Wollmärkte zu beſuchen. 
Schließlich bemerken wir, daß das Publikum hier 
alle diejenigen Bequemlichkeiten finden fol, welche 


es bei dem Wollmarktverkehr an andern Orten an⸗ 


zutreffen gewohnt iſt. 
Poſen den 10. April 187. . 
er Magi ſte a k. 
Bekanntmachung. 
In Lukowo bei Obornik find zur Zucht taugbare 
Setz⸗Karpfen von verſchiedener Größe zu erhalten. 


Sonntag den 16ten April 1837 
wird die Predigt halten: 


a Vormittag 8. 


Evans el, Kreuzkirche r. Su ae iſcher Hr. Pr. Friedrich 
wen 4 A re Io Oe ſalbes : 1 Derselbe 


9. Ap kel 
Evangel. Moprit Kirche = Gand. Geisler 
Isa sig 
Kirche O. Pr. Dr. Walther 
Domieche I Vic, Laferski 2 . 
Plarrtirche [ = Dekan Wroblewoki 
t. UdalbertsKirhe | - Manf. Kottuſch 
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Nachmittag 8. 
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— Die gewöhnlichen werden mit 1 Rthlr. pro Schock, 
größere verhältnigmäßig theurer bezahlt. i 
Auch iſt dort eine brauchbare und im guten 
Stande vorhandene Dreſchmaſchine für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. 5 \ 
„Dominium Lukowo den 7. April 1837, 


— EEE —-—-— — —— 

So eben von der Leipziger Meſſe angekommen, f 
bin ich in den Stand geſetzt, die allerneueſten Pariſer 
Moden zu empfehlen, namentlich: ſehr ſchͤge Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, Echarpes, Hauben und Damenhäte 
aller Art, Blumen und Blonden, Jaconnets in ver⸗ 
ſchiedenen Deſſeins und feſten Couleuren, Damen— 
und Herrenhandſchuhe, alles zu ſehr billigen Preiſen. 

Poſen den 14. April 1837. 155 2 

W. Type, Breslauerſtr. No. 247. 
eee eee eee RR 
Von jetziger Leipziger Meſſe retournirt, en: 
pfiehlt in größter Auswahl die neueſten Pari⸗ 
fer Fruͤhlings- und Sommer⸗Moden: 


NN 


C. I a h n, 8 
Poſen, Markt No. 52. ıfle Etage. 


NN 


5 


* 
* 


Lokal Veränderung. 0 
Meine Buch handlung vom Markte No. 91. habe 
ich auf Markt Nro. 77., gegenüber der Haupt⸗ 


wache, verlegt, Indem ich dies hiermit ergebenit, ' 


anzeige, bitte ich um ferneres Zutrauen und ge⸗ 
neigte Auftäge, die ich, wie bisher, reell und puͤnkt⸗ 
lichſt ausfuͤhren werde. 
Poſen im April 1837. 
Si Oschreirst, 


: n der Woche vom 
7ten bis 13ten April 1837 find: 
geboren: geſtorben: 1 


1 nännl.] weißt, 5 1 
R Kuben. Mlüdch. . Gericht. Paare: 


— 


7 


Bernhardiner = Kirche = Probft v.Kamiensti| = Hanf. Grandke 


(Par. St: Martin.) RER N 
Fränzisk. Sed „Guard. v. Afolinstil . 
(Par. St. Roch. a 
Dominik. Klofterlirche | = ae Schol | 
Kl. der barmh. Schweſt.⸗ ler. Fenry 5 


